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AnvetOandirn, eu ccm
tos Schmabe'
Staube gemacht.

. r Hannover. .

Sockenem.11. Mai. Heute wurde

Kerledte hier noch lelrnde Veteran aus

dem Freiheitskriege, David Allers, zur
aroben Armee" abberufen. Derselbe

litte das Unglück, vor einigen Tagen
uf der Straße zu fallen, ln Folge dessen

n sick zu Bett legte und bald darauf eine
eiche war. Unter dem Namen ..Klei-e- r

David" war der Dahingeschiedene

bei Jung und Alt eine beliebte Persön- -

worden. 12. Mai. Am Mittwoch

feierten die Eheleute Thee Jansscn m

Hage und am Sonnabcnd die Eheleute
Oldewelt in der Thccncr die goldene
Hochzeit und wurde den letzteren vor der
Einsegnung ein Gnadengeschenk des Kai-ser- ö

überreicht. Beide würdige Jubel-ehevaa- re

erhielten zu ihrem Fest viele

Beweise der Liebe und Achtung ihrer
Rachbarn und Freunde.

' - Tbüring en.

Jena. 11. Mai. - Heute braÄ in

ter Kaserne des FüsilierBataillons des

5. Tbüring'schcn Zn?antcr,e Neguncnis
3lo. H F ner aus, durch welches der

Dachftuhl und di. Kammern zersiört
wurden.

Der Herzog von Altendurg beabncd-tig- t,

auf der Höhe seines zni'schcn Neu-pa- dt

und ttahla in Hummelshain gele-geve- n

Markes ein ncurs Schloß zu

bauen. Nach dem ttostenanscklzge würde

der Bau ca. 9u0,(00 Mark zu st.hen
kommen.

Mecklenburg.
Rostock, iv. Mai, In Folqe der

Entmertkung der Ziegelpro
dufte hat auf mehreren zwischen Rostock

und Sch'vaan gelegenen grotjci Ziege-leie- n

der diesjährige Betrieb gecn bis-

her eine wesentliche Einsckränkung n,

wodurch ehr viele Zirglergcskl-le- n

brodlcs geworden sino; dicjclben
tragen sich nun mit der Idee, in Ruß.
land oder Ungarn Arbeit zu suche.
Der cllaufschcr iscbmist in Warne--münd- e

M, nachdem er nu liiere Tage
semen Dienst unregelmäßig verhon.
Selbstmord bedangen. Seine Leiche
fand man hinter k cn Düner. Schmidt
hatte zur Ausführung seines Vorhabens
eine Flinte mit groben Hagel gcladea
und sie nach der Herzgegend hin abge
drückt. Im Dorfe Besitz ist die Brock-müller'sc- he

Büdnerei niedergebrannt.
Das 12. mecklenburgische Sänarfest
findet vom 4. bis 6. Juli in Lud o,gs-lu- ft

statt.
Schwerin. 11. Mai. Die Kälte ist

hier noch immer äußerst empfindlich und
das Mailufterl" nur am warmen Ofen
ertraglich. Die Wintersaaten haben
sehr gelitten, besonders der Roggen und
ganze Kleeschläge sind umgeackert, weil
nichts mehr darauf war. Glücklicher-weis-e

haben die Landleute noch Futter,
so daß das Bieh nicht hinausgejagt wer-de- n

braucht, um Hunger und Frost zu
leiden.

Königreich Sachsen.
Leipzig. 12. Mai. Die feierlichen

Eröffnung der hiesigen Kunstgewerbe-Ausstellun- g

werden auch Se. Excel
lenz der Staatsminister v. Noflitz-Wallwi- tz

und der AbtheilungSdirector
im Ministerium des Innern, Herr th

Schmoltz, beiwohne.'?. Der
gestrige zweite Haupt - Meßsonntag
führte wiederum ganz bedeutende Schaa-re- n

Fremder nach Leipzig. Mit der
westlichen Staatsbahn kamen ca. 4(100
Personen, mit der Dresdener Staats-bah- n

circa 45 0. mit der Magdeburger
Bahn über 2000, mit Kr Thüringer
Babn etirij 28(,0 und ml der Berliner
Bahn (in einem (jjrirajini) über 500
Personen bier an.

Barern.
T ölz, 10. Mai. In der Nacht vom

8. auf den 9. ds. hat d r Bauer Ja?ob
Jauv tzum Fciixen) von Äifsachr,zin
I fCUnf.... -.'- ,-fr(" rt Ti f(l!rtslTii1CvUi(uu ii xjj i . jjw 'IIUIK hat sich seit geraumer Zeit in
übermäßiger Weise dem Äranntveinge-nu- ß

ergeben und will die Tiat auch im
Rausche verübt habm. Es wir) er
zählt, daß er das B rb-ec- n schon am
Sonntag habe ausführen wollen. Die
Frau wollte sich eben aus dem Bitte
flüchten, als die tödtliche Kugel aus dem
Gewehre des vor d r T üre lagernden
Mörder sie traf. Die Ermorde e war
erst 30 Jahre alt und vach lOjähriger
Ehe zum ersten Mal und zwar bereit
im 7. Monat in gesegneten Umstanden.
Der Mörder ist in Hast.

Münchei'. 13. Mai. Aus militari-scher- n

Gebiete geht die Adoptirung pceu-ßisch- er

Einrichtungen langsam aber stetig
vorwärts. Die Kuirassiere haben be- -

reits die Pickelhaube und bri den übri
gen Truppentbeilen wird eS auch nicht
ausbleiben, daß der bayerische Raupen
Helm der preußischen Kopszier Platz
macht. Nach den Herbstmanövern sollen
dle OMnere statt deS Tadels den De
gen bekommen. Nur die blauen Hosen
uud Stöcke werden bleiben, denn man
ebrt mich nur in meinen Landesfarben.
Uebrigens ist eS sehr wahrscheinlich, daß
auch die erwähnten andern Aenverungen
nicht ohne großen Widerstand von maß-gebend- er

Seite vor sich gehen und viel- -

leicht hängt damit das eben auftauchende
Gerücht zusammln. daß Kriegsminister
Maillinaer demiksionirt habe. Vorerst
ist eS alle'dings blos ein Gerücht.

Würzburg, 11. Mai. Unser neuer
Stadtpark, der nach dem Plane und un-t- er

der Leitung des Gartenbau-Direktor- S

vlesmeyer, des Inhabers oer Kunst
aörtnerei Gebr. Siesmever in Bocken
heim, ausgeführt ist, steht nun vollendet
da und verspricht seiner ganzen Anlage

.mJL. - - w r ....WCl... Otd.h.Hv huu) eine oer oerooiinacuu ien o11""
1 unserer Stadt ,u werden. Dle mufter- -

haste Durchführung der Prinzipien der
ant, cha tsaartenkunst verletzen ,even

Besucher in Erstaunen, da eS im wahren
Cmrie des Worte gelungen ist, aus den
Ruinen der alten Festungsmauern" ein

neues frisches Leben erblühen zu lassen.
unsere Stadt bat ein neues Etavll e

ment. daß die allgemeine Beachtung auf
sich zieht, nämlich die ersten Ansänge
eines zoologischen Garten?, wohl daS
mzige derartige Unternehmen, da? tia

in Bauern besteht. Von be
fonderem Interesse ist das Aauarium
das dem Frankfurter im Kleinen nach- -

ikvttdkt ,st.
!5urtk. 12. Mai. .fieiite ttüti wurde

der Lokomotivführer Gömmel auf dem
aynhofe zu Spalt vor Abgang des u

8s vom Schlage getroffen. Er war so
fort todt. Der von ihm aesührte Früh
ig von Spalt nach Georgensgmünd

ußte unterbleiben, da Aushilfe Mcht
vorbanden Ynnr itnh h'tt Nerwenduna
des Heizer zur übruna der Maschine
don Nürnberg aus nicht gestattet wurde.

Württemberg.
Stuttgart 1 VOni (Sin äußerst

Wolliges Vörkom'mniß ereignete sich in
5l,vamen rn Württembera am Esonn
taa aus N?rnnfffn kreier Laufen.
sin glücklicher Vater, der mit gerechtem

olze ein Söhnlein zur Kirche tragen
IttH. trhirU tit (m n.fi Aftttrtl1 Kr
m. "... g ItllltUI IllUt ÖV
Bannen ein Töchterlein wieder zurück.

wollte nun dem Vater, der feiner
achc doch sg gewiß war, gar nicht

plse und vergebens zerbrach er sich den
. 0d.. tei. Kim' cOitdM Ait( inmalnr Vfclt VUVIII M " "

vSÄaddien geworden. Eine alte Tante
raouö) einen rettenden Gedanken

'Sind ist verwechselt worden-
-, sagt

i'm fiuQ nm ini. ..i, r tnnr' " "" MH UUU IV, WCIIHÖRgto das Resullat der sofort cn

t '
-

ii I '

gestellten iNackforickuna. Dur eme
neue Verwechslung wurde nun die st

glücklich ausgeglichen. .BoShafte Leute
behaupten nun. eS fei bei dem Austausch
thatsächlich nochmals eine Verwechslung
vorgekommen, indem der Sprößling des
dritten VaterS dem zuerst genannten
ausgefolgt worden sei. Erst durch einen
und hoffentlich nun richtigen Umtausch
soll Jeder wieder zu dem Seinigen

sein. '

CrailSheim. 10. Mai. Seit etwa
Jahresfrist ist das würtemdergifche und
bayerische Franken von viel Kirchenrau
been, Einbrechern u. w. heimgesucht
worden, ohne daß eS bis jetzt gelungen
wäre, die frechen Gesellen dingfest zu
mach?n. In Neudach, Lendfiedel und
verschiedenen Orten deS hiesigen Ober
amteS kamen Kirchendiebstähle, auf dem
hiesigen Güterbahnhof und dem Bahn-zebäud- e

zu Eckartshausen schwere Ein
drüche vor. Endlich hat man nun we
nigstens einen der Betheiligten in der
Person eineS gewissen Eichhammer aus
Schweinsurt verhaftet und hier einge-brach- t.

Eine Masse gestohlener Werth-ac- h

en wurde bei ihm vorgefunden.

Oesterreich.
Wien. 13. Mai. Die letzte Nummer

der vsficiellen Wiener Zeitung" enthält
nicht weniger als acht Erinnerungen"
an einen Grafen Leo PuSlowSki, welcher
wahrscheinlich im Dränge der Geschäfte
die Zahlungstermine für acht Schuldpo- -

en ubrrfay, deren Gefammtfumme dle
Bagattlle von 53.300 Gulden repräfen- -
irr. Als laubiger erscheint m allen
cht Erinnerungen" Herr Gaston Chan- -

don de Bnames m Epernay. Sollte
sie Schuld wer denkt bei Nennung
von Epcrnay nicht an den perlenden
We'n ter Champagne für gelieferten
Zh'.mpagner angewachsen sein, dann
ars Gras Puslowsn den Ruhm tur nch
n Anspruch nel-me-n, einer der rcspecta- -

lst.n Zechschuldner der Welt zu sem.
i'-r- t Herrn Gaston Chandon de Briail- -

s oder hat sich der Zufall einen bos- -

qaftcn Spaß erlaubt: Er hat von amt-wcg- en

einen Dr. Borgenicht zum Cura- -

or des ver chwunoenen wraten autge- -
ellt.

Wien. 13. Mai. Ein bedeutender
Postdiebstabl wurde inWien während der
Nacht zum jüngsten Sonntag verübt. Aus
dem Poflpackmagen, welcher die Geld,
und Frachtenpost -- Sendungen enthielt
und in der erwähnten Nacht kurz nach

2 Uhr vom Central-Pottamt- e nach dem
Südbahnhofe fuhr, kamen die Geldbeu- -
el auf bisher unaufgeklärte Welse ab- -

Handen. Dieselben enthielten 35 Geld-
sendungen und fünf, von den Stationen
Währing, Fünfhaus. Döbling, HernalS
und Franz-Jofef-Bah- n in der Abend- -

wnhe h& in. d. dem Central-Wostam- te

übersckickte. mit amtlichen Sieaeln ver-l- .
17 -- w u - (

ebene kleinere Postbeutel. Der Werth
gekommenen so verständigen

ansangs waren die jungen
ngcgeben, doch ergaben vle im ause

des Sonntags Vormittags angestellten
Recherchen, daß der deklarirte

.. .... Werth
l

dem Thäter ist bisher noch keine ispur.
iw nttni tintrhp in hpr fSniihtöDst 1
icj v 4JV IIVMUVII - w f-- 1

nach Vorschrift aeschlossen .
vom Post- -

' ' "
m I

beamten aus dem SüdbaHnHof elchlossen
gefunden.

Wien. 11. Mai. -- Sei Jahrzehnten
hatten wir keine fo ungünstige Witterung
m Mai zu verzeichnen, wie rn vielem

Jahrc. Der heutige Tag aver spottet
radezu jeder Eschltverung. u oen

nüh st?n Morgenstunden schneite es,
ann begann es m strömen zu regnen

und regnete ohne Unterbrechung v,s
um Abend fort. Dabei herrscht em
örmlicher Ocean, der den Regenschauer

den armen Eslervtlcyen, oie gezwungen
wartn, zu Fuß die Straßen zu passiren.
in'S Gesicht oder in den Nacken schlug.

Bon der Benutzung von Regenschirmen
onnte keine Rede sem. da der tzemenve

turn, die ausgespannten rn Stucken
.- a h s.:s...

ilt, 10 oap man rs vorzog, kiciuci uu
Ötite oer eundtiuio preiszvgeoen. ;ie

ri'pcratur fiel jah. ,o dah ver Wimer- -

oef und das geheizte Zimmer vollstän
dig zu Euren lamen. Veraoezu wie

H?dn veröffentlichten vie Zeitungenum
. . , f . . si , j-s.

in ihren ymeraienipauen oie ortivucHu I

sten Einladungen zu iaijeslen ur
heute. I

ililion 19 SlVftl . T) a .nfalaeujihi. iv. rr - iß-- i: i - i i
.. . l. c.".(.i. :4.f:.M;cA ' I

raar oer oeiuqmic uuiuuiw h'Sr.kstRsfi sich mit dem Plane.m
Wien em lnternatwnates ye' S?
errichten. Er beglbt sich, nächstens nacy

Gastsplele; sovatoSem

u
memte

.
zuruagneyrier

st. an die Reauftrung semeS I

Planes DaS von Nosfi ge

plante Theater, soll international sem
durch das Reportoire, internauonat
durch die Personen der Darstellenden.
Es soll ein Theater sern das relae jen-engagi-

Truppe hat, aber allen
die theatralische Siege zu

verstehen, offen ist. Cinen Mvnar lang
will Rossi selber spielen, mit einer en

Truppe will er die
Gestalten Shakespeare's vorzaubern, sei- -

.... VT 1 lan ffrnftfiSn
NkN uomig ,
oder .Kean.- - Dann mag d,e Pattl mit
hren Trillern und Lausern entzücken.

Sie wird vielleicht avgetvst ourcu vi
Gesellschaft des Theatre Frangais.
Was in Europa gut ,spielt, da
mag als Wandervogel sich sur kurze Zelt

T&iBSSSZoffen: nur
paar Wochen soll eine neue Gesellschaft
tnmmen. ein neue Revertoire das alte

ablösen.
2 cn ro c 1 z.

Rases. 13. Mai. Wenn wir selbst

kier nach Schnee auf den nächsten Ber- -

sehen sa ist e nickt u verwundern, '

" ' . 'Z . v":J.-cu-- :aus den Centraialpen veoeniur i
zu vernehmen. So schreivl vle urner
Ztg.: Wir leben in Sibirien. Anstatt
h. irrNKlina. der gewöhnlich bei uns

w : ci ...
AnfanaS Mflt anrückt, wngl e, er zu

... es Site krisch aetauener I
wiiuciii " v . 1

Schnee oder Schneegestöber smo 0 au- -

tägliche Wetter. Der w.e oer
man vn i& aL: am Gotthard findet

Z':?. ".Mnn(.Anee.fcsi&man khic H,wu4,ok r 11 l
ma nicht bock reist, wenn die Höhe I

desselben an mehreren Stellen aus 30
35 Fuß angegeben wird. Bor einigen

Tagen turde belM Mattellschlrmhause

15 Fuß Hohn t 6n ZTAulanderen Jahrgangen nur seilen,
btte. Bis dahin nno noaz s reine

heruntergerollt; desto g ij.. hptin wen einmal warme zujme
r,, eintritt, ist es aewiß keine leichte
'"'n ' r.o ca s. ....s..L. .m Berg oa ioiu

Mch Fmttn. wird
am Moram.'SV.wr.uima. .wrAn nrnn ncui uiuv -
SKE--: gen fallen auf der Süd.

tdtWruamiivor einigen Tagen ger.eth dle dgenös.

fische Post in eine sehr bedenkliche Lage

als sie Gotthard passiren wollte, sie

wurde durch fort UNS svrr niever,n
Kneemasten ur Rückkehr ge

.i,,.- - --y"" .. ... - n.inötbiat. die Relsenoen mußren nu, s

Umwege über, den Mont-e- m be.

quemen.

erltert Zeit.
- Die ersten Stadien der Schwindsucht

EHotääS. et Gebrauch von Wen
r- v- fr

ZT
H)"r.' m w

cmvHivw -.' warnet

IRRiBSK

Die Prophetenschule.
.n

Noman von Otto Noquctte.

''. (Fortsetzung.) '
DeS Pferd bäumte, sich plötz

lich hoch auf. . Der gute Braune schien

entsetzt, mitten im ruhigen Schrittgang
die Spore semeS Reiters in

den Seite zu fühlen, so daß dieser seine
Kunst zusammen nehmen mußte, ihn zur
Rüde zu '

Hoho!" rref Ettendurg überrascht;
was ist Ihrem Braunen. Herr Major ?"

Nichts ! Unsinn !" rief dieser. Der
verdammte Satan hat sich vor dem Stein-hause- n

da gescheut! Ruhig. Braunchen!
Aber was sagtenSie ebenEttenburg ?"
Ueber die Emma? Ja, ich dachte,

wenn sie etwa einen Offizier heirathete,
und es gäbe Krieg ob sie ihren Gat-te- n

wohl so gefaßt in's Feld entlassen
würde, wie Gerlinde ihren Bräutigam
auf die Festung?"

Potz Taufend, das wäre auch eine
andere Festungshaft!"

Ich weiß doch nicht, Herr Major.
Auf der Seite des Soldaten, der in den
Krieg zieht, ist die Ehre, an der auch
seine Gattin Theil hat. Aber dem

Manne, der aus die Festung geführt
wird, dem will man die Ehre antasten

selbst wenn man nicht könnte, wie bei
unserem guten Markwart. Doch das
nebenbei! Ich vermuthe, die Emma
wird doch wohl einen Gelehrten heira-then.- "

So? Meinen Sie 7" fragte der Ma-jo- r

mit einem ebenso freundlichen als
listigen Lächeln. Und woraus schlie-ße- n

Sie das?"
Nur aus den häuslichen Verhältnis-sen- .

Ich wüßte übrigens keinen Gelehr-te- n

in unseren Umgebungen, der sich

schon um sie beworben hätte. Nun, wen
sie auch immer heirathen mag, sie wird
gewiß eine gute Wahl treffen, denn sie

hat ebenso viel Verstand als Gemüth.
Und ich wünsche ihr sür solchen Fall von
ganzem Herzen Glück! Man hat mir im
Hause, so lange ich denken kann, gestat-te- t,

sie wie meine Schwester zu betrach-te- n,

und in der That war sie mir eine
Schwester. Freilich man muß sich

das klar machen wenn sie sich einmal
verheirathet, dann wird die Sache an-der- s.

Ich muß von der Geschwistcrschaft
freiwillig zurücktreten, und ich kann
ja auch einmal heirathen. Aber ich denke

als ehrliche Leute können wir uns im-m- er

noch ein Bischen gut bleiben!"

Ganz gewiß! Jedenfalls!" sagte der
Major, herzlich einverstanden. Und bei

sich dachte er: Er ist wirklich ein lieber
Junge ich war ja immer von seiner
Tücktiakett- .

überzeugt."
. . T. . nrr!.: i.

Wahren Die veioen si'z'ere nnui

ci)en an iyrem Ziele ngc,,.
den Park fuyren ne aus au,,r,grvk.u.
Wege vor das Portal des Schlosses, eines

cr :rr.--.t.Ssr- t? stt

gust glng yinein, cye er
öffnete nnr kam Mi! .einen wiener.auiuu.

. ,

Die
..

Frage,
. .

ob Seme Durchlaucht, oer
m. ' r ir- - V 1aMa,;urstj celrernica,

.. . .
an,ve,ruv
. r v ; 27er, hinzufügen o, oay nc P,,..noch bei der Mittagstafel wären, die

aber bald veenocr sein muie. eiin uic
Damen jedoch wünschten, woue er ik
gleich melden. Gerlinde verbat das,
und wollte erst nach Aufhebung der
Tafel gemeldet sein. Inzwischen öffnete

der Diener ein Gesellschaftszimmer zu
ebener Erde, welches nicht weit von dem

Sveisewal entfernt em ronnre, oa man
Gespräch vieler Stimmen vernahm.

Emma hatte vorgeicylagen vruußrn
.w c r tl

9.zu bleiven,
. .

um
. !..'ourq iyre

. nr.:;:juiuhui,. ...
die bei oer orneuung uorrstu,g um,
nicht Weitläufigkeiten zu verurfa- -

cken. Gerlinven war es recyr, noq ei--

yl?l,likke allein iu bleiben, um!
UUV MUVf. r . ' . u

-- 1 . .. . I
rirh in fslttimpirt. este nauin uu einem i

Fenster Platz, während Emma hinaus- -

k'.kl ,mh sieh eine im Roskett bald I

versteckte Bank in der Nähe
.

des
rf

Hauses
I

aufsuchte, von welcher ne oen Eingang ,

im Auae bekialten konnte.
. , ..j ' rv r.ir.: I

flsitrtit Tifrntm tu oetn zaeivllNliein. I-- uuhi wvv'v-i- r - - -

i. rcuran'nionU h?i hen Tianien ZU ver-- I
;. nerhfiiAhina tu füblen.

1tut.11, iuivu viwkrr"7 p u 17 ' 1

Emma in ihrer Einsamkeit em wenig zu
unterkalten. ?er Sierkekr trutierer

"ilT i- -t ort hon owti.09 9-- XVwffieriTtZl 7 ör hjfrf oft
t'T' T " .7; w

PTT INT H n II ril UIL UIUUU UHHV UIVI fi IVV "I' t J ' I'Das war nachher freilich. .
anders gewor

I
I

den. Heut aber satzte er stcy em erz, 1

der abhanden Geldsendun- - anregenden und wespra-ge- n

wurde auf 100.000 Gulden chen dahinritten, Mad- -

40,000 Gulden nicht uverftelgk. Boniumsattgrelqenznenaiun.cvuuvx.

und

viel

IS'
v durch

will
schrelten.

Trup-pe- n.

erfechten

Theater

m.

Lawinen

den

r.i

Lungen,

Majors

plötzlich

bringen.

Er blieb
stehen. Gespräch

SJUl uu yv) ' " I..s s,-.??- " keaann er m besckel- -
um tu i'3"- -

denem Tone. I

a reden sle nun" em- -

...rcmrn,, ff betritt! aeiDM mei - 1

UtrUUllt ll'W
neu Bruder Heinrich?"

So ist's, gnaviges a,

wollte nur ob ihm nichts ge- -

r,k in ?" 1

I"1-- " .... J. CX I
jetzt lazemr er nvu unut,gr,v,.. ,

Er ist wieder m Bonn. Aver wir nno
nrn&er knrae um ibn. Er kann auch

noch in Untersuchung kommen, denn er

m ub7dächt g?handelt. - Sie wissen
l

' bin nur froh," fuhr August sort.
c''7 . s s,,hfrte tiiffit fAiilhtflnnn ki iii iiri .1 uuii uww am

fi pcva tnnr sehr traurisl. dak ich ihn
' ,uZ .cf. nyer ich kannte es

unurvtt. mr), " "7 1

nf,m Gewissen "
' uJr rerht aenandett. Au

aust' 5!ur wäre es doch ein- -
Y , em armen elir ver.

III III II LIUIMIIHII v j c 1

f.- - r t-- cr I

chasst Iyr westanonin W? ?4.- :- ki nnn tiara einiaei
wirruna ist Heinrich von dem bösen Ver- -

duckte, der auf ihm lastete, auch befreit.- -
' - ... y: :n rK.

O.. errn viawi 1 -
9rhjr mesanaennadme ic 1

tl.. 1 2 L--
J: ,'. r

'Tiaftot ucairroari 11 wwvu uu fl ivv - ,
z v st Major geht das sehr

-- ,
nur f Der

He MM hat ein gmes ßc!
swmu ,u,.v.v

Dann vcaann Uliun . ,
'Hauie. n":. .. lI

der Herr rm i j v. liiiL luiuuv 1.Wenn ' . I

lvie er woure, jo waren uu
bald abgewendet!"

'Sie sind dem Herrn Major sehr er- -
rsm r c und erschrak fast. 1

KR.- '- KuYfiS&rrnoSD:
VMJ ß I

hein, ' (.;:..: I HA huitiiJa, gnaviges ötoiu u....
es von mir avymge, so oneoe iui

Zeit bei ihm. Und ich er
wnrde mein VaterS2utMder

. -
- . x. t: r.an rnn .n

Maior sagt auch: ES ist recht
schadet Aber er meml selvsr, es

ginge SrÄlicI wurde Gespräch
.. e'n vernebmlich. und Emma er -

?:rj;-- c
vlickle vie eieuiu,v.
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der Hand sind, wenn Gerlinde mich ab-ruf- t."

'
--

' 7. , ..:
Wahrend dessen hätte Gerlinde ruhig

an ihrem Fensterplatze geharrt, ' und sich
das, Gespräch zurechtgelegt, welches sie

mit dem gefurchtsten Mann zu halten
dachte. Da horte sie Geräusch, welches
sie belehrte, daß die Gesellschaft sich von
der Tafel erhobt Zugleich sah sie die
Gestalten sich in den Garten hmausbe-wege- n,

und verließ das Fenster. ' ;

Da öffnete sich die Thür, und die Grä-si- n

Königswart trat ein.
Mein Gott, sind Sie es, mein liebes
armes Kind ?" rief sie. Was führt

Sie zu mir? Ich habe gehört es ist
schrecklich! Schrecklich! Verlangen Sie
irgend einen WaS kann ich thun
für Sie? Aber Sie sehen so blaß aus?
Nehmen Sie nicht eine Erfrischung? 7

Gerlinde dankte, und berichtete über
den Zweck ihres Hierseins, mit der Bitte,
die Gräfin möge ihr ein Gespräch
dem Staatskavzler vermitteln.

Die Gräfin sann einige Augenblicke
Die Nachrichten über die letzten

Ereignisse in der Stadt waren auch im
Schlosse bekannt geworden. Aber man

sich noch nicht
mit dem Gaste, der erst Morgens ange
kommen war, über dergleichen zu spre-che- n.

Man nichts berühren, was
seine Laune trüben konnte. Und überdies

die Vorgänge in einer preußischen

Stadt gingen den österreichischen Staats-kanzl- er

garnichts an. So hatte man
vermieden, ihm zu erzählen, was in der
Nähe vorgegangen. Daß sein Arm den-noc- h

weit reichte, sein Einfluß viel
eigentlich Alles vermochte, wußte- - die
Gräfin wohl.

Sie müssen mir noch einige Zeit las-se-n,

liebes Fräulein," begann die Dame.
Der Fürst ist ganz unvorbereitet ich

möchte Ihnen ersparen, daß er Ihrem
Gesuch weniger günstig gestimmt

Ich muß erst mit meinem
Manne sprechen. Inzwischen zur
Gesellschaft dars ich Sie wohl nicht em-lade- n?

Nein, nein, Sie können nicht in
dcr Stimmung sein! Aber ich hoffe bald
zurückzukommen."

Die Gräfin wendete sich zur Thür,
blieb aber stehen und begann von Neuem :

Aber mir fällt ein sollten wir nicht

Herrn von zu Rathe ziehen?
Er ist hier. Er gilt viel "

Um Gotteswillen Frau Gräfin!
Nimmermehr!" ries Gerlinde nur noch
bleicher werdend, und zum ersten Mal
ihre Fassung verlierend.

Die Gräfin sah das junge Mädchen
befremdet an.

Nnn, nun, mein Kind!" sagte sie.

Wenn Sie es nicht wünschen, gewiß
nicht."

Gerlinde saßte einen Entschluß. Die
Anwesenheit Martelli's schien ihren
ganzen Plan verderben zu wollen, sie

mußte seiner Einmischung entgegenwir-ken- .

Die Freundlichkeit dcr Gräfin
flößte ihr Vertrauen ein. Und so schüt-telt- e

sie dieser ihr aus; bekannte

ihre Ueberzeugung, daß allein
die Verhaftung ihrer Mutter und ihres
Verlobten bewirkt habe, konnte auch nicht
anders, als durchblicken lassen, was ihn
dazu vermocht haben könne. sprach

sich zum ersten Mal offen und rückhaltlos
aus.

Die Gräfin hörte mit wachsender Theil-nähm- e

und mit Erstaunen zu. Daß
Herr von Martelli ein Heißsporn der
Regierung sei. hatte sie öfter vernom-me- n,

auch seinen Namen bei Erwähnung
der letzten Verhaftungen schon nennen
hören. Sie bekümmerte sich sonst um

diese Dinge nicht sehr. Jetzt trat em

weibliches Interesse bei der Dame in
den Vordergrund der Ucbcrlegung.

..5ck bin Ihnen sehr dankbar, liebes
Fräulein, für Ihr Vertrauen ! Nur kurze
Geduld ich zu beschleunigen su-ch- en

aber wollen Sie denn hier so al-le- in

bleiben? Soll ich Ihnen nicht eine
meiner Töckter schicken?"

. . t 1.
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Die Gräfin küßte sie auf die Stirn und
herliefe das Zimmer.
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Ein merkwKrdiger'.Fall, mein Fräu-lern- !"

begann er. ,Die Frau Gräfin
hat mich im Allgememen darüher unter?
richtet. Was memen Sie denn, daß ich
dabei thun soll?"

Dahin wirken daß die Meimgen
ihre Freiheit wieder erlangen,, welche sie
wider Recht und Gesetz eingebüßt haben,"
sagte Gerlinde, ihre Geisteskraft wieder-gewinnen- d.

Oh! Oh! Oh. mein'schöneS Kind!-ri- ef

der Staatskanzler zwischen Ernst
und Lacben. Sie leben in einem Staate,
wo Recht und Gesetz nicht mißbraucht wer-

den!" . . ': .
Wenn Sie mir gestatten wollen,

Durchlaucht," ' begann Gerlinde '. von
Neuem, Ihnen zu erzählen, in welcher
Weise mein armer Bruder meine
Mutter." '

-

Keine Details bitte, litte mein
Fräulein!" unterbrach sie Fürst Metter-nic- h,

sie wären für . mich von keinem
Nutzen. Thatsache ist, daß . aus einer
Familie drei Personen als politisch ver-dächt- ig

eingezogen sind schlimm, recht
schlimm für Sie, ich bekenne es! Aber
die Gerichte werden eS nicht ohne Grund
gethan haben. Und wie stünde es m
zu. rn den Necyrsgang emzugreljen
Sie verkennen meine Stellung zu der
Sache. Ich beklage das nm so lebhafter,
als ich dem liebenswürdigen Eifer, mit
dem Sie für die Ihrigen zu wirken su-che- n,

alle Achtung zolle."
Durchlaucht! Es ist bekannt," sagte

Gerlinde, daß ein Wort von Ihnen
chon manche Kerkerhaft abgekürzt hat.

Ich aber bitte nicht um einen Gnadenakt.
sondern um Hülfe gegen Unrecht und
Gewalt! Meine Mutter ist das Opfer
einer niedrigen Intrigue geworden, ohne
rgcnd etwas verbrochen zu yaven, und
ie muß befreit werden, wenn es noch

Recht auf Erden glebt! Ihr Einfluß,
Durchlaucht, ist groß, brauchen Sie ihn,
um dem Bösen entgegenzuwirken "

11
Mais quelle idee! La petite he--

roine, qui me desie!" rief der Estaais- -

cuultt verstimmt, zur Gräfin gewendet.
Dernandons a Mr.de Martelli malgre

eile ! II saut qui'il en soit instruit."
Gerlinde erhob sich stolz, und mit dem

Muth der Verzweiflung sagte sie:
Um diesen Preis. Vurcylaucyt, ver- -

zichte ich auf die Gewährung memer
Bitte!"

Der ftüm erhob sich ebenfalls und
betrachtete sie mit Erstaunen. Die Grä-- J

sin winkte ihn bei Seite und sprach leise
mit ihm, während Gerlinde sich nach der
Thür bewegte..

Mais c'est irapossiDie!" ooric ne
hn sagen. Aber ich will irgend etwas

versuchen !"
Die Gräfin holte Gerlinven zurua.
Mein Fräulein," begann der Fürst

Metternich, Sie haben für Ihre
irgend etwas, thnn wollen, ohne

genügend unterrichtet oder erfahren zu

ein. um die Zweamaszigrell yrcr
Schritte zu berechnen. Ich will zusehen,
was sich etwa thun läßt. Uebrigens
allen Respekt vor Ihrem Charakter!
Adieu, mein Fräulein!"

Er verneigte sich leicyr, uno verire
das Gemach. Die Grafin naym iser- -

lindens Hand. ...
Für den Augenvlla yave ica man

Besseres
.

erwartet," sagte sie. Aver
f. ii Zr. i Cl inur aelron, mein ino, iuic m

gütigem Tone hinzu. Es wird doch

wohl etwas zu Ihren Gunsten versucht
werden. Ihre Lage geht mir sehr, sehr
zu Herzen! Ich will mit dem Fürsten
noch darüber sprechen."

Gerlinde empfahl sich sie yane
aum Worte, es zu thun. Die Grann

hielt es nicht für angemessen, sie länger
aufzuhalten, und verabschiedete sie mit
dem Versprechen, morgen selvsr nacu oer
Stadt zu kommen. Auf ihren Wink hieß
der Diener den Wagen vorsayren, in
dessen Ecke versteckt Emma bereits war-tet- e.

. .

Dein Aussehen. Gerlinde. verrundet
nichts Gutes," begann diese m besorgtem
Tone. . .

Mißlungen!" entgegnete Gerlinoe.
So aut wie mißlungen! Ausflüchte!

Vertröstungen! Wir sollen erniedrigt
ein und bleiben!"

Die trostlose Stimmung des jungen
Mädchens theilte sich auch der Freundin
mit, als sie, während der Wagen dahin- -

uhr, den Verlaus des Gespracyes eriunr.
Gerlinde nahm m der That auch aus
den letzten,

Vertröstnngen
.

der Gräfin we--
mm ' 4 OI.JL. fU A Ck.
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ren hatte sie nur ein kurzes Gespräch er.
reicht, in welchem sie sich nicht besser als
abgewiesen sühlte- - Uebrigens hatte sie

die selbstgefällige Ueberlegenhett des
großen Weltmannes, fein frivoles Lach-el- n,

der leichte Ton, in welchem er das
Schicksal einer ganzen Familie behan-delt- e.

auf das Tiefste verletzt. Sie
nichts mehr von emem folchen

Manne, um fo weniger, als ste vermu-thet- e.

auf die Darstellung desdak er
.-' " . . ... m Ll J.L 1

Herrn von Marreui meyr Veioilyr
würde, als aus iyre svtr.

Die Dämmerung war verens gerom- -
s. rw : 1

men. Zwel Neuer naueuen iu wrn
Niaaen . . f. . 0

..Emma! Wie rn es augemuicur
franse0 .Kurt.

. ji r rf . . ..3 V CVn .
Schlecht, ncy IZ?MIINI nu vrin tau- -

aen hinaus. R lchts erreicht !"
Neiter aallovvlrten voraus, um

eher zu Hause zu sein als die Mädchen,

Fünsundzwanzigstes Kapitel.
Der Familienkreis im Umbach'schen

Hause, Herr von Darheim Mit einoe-risse- n,

tak noch im Zwielicht beisammen,
bei nur spärlichem Gespräch, denn unter
dem Druck des ersotzio,en nirrneumen
niaNte die Nnterdalwna nichts Fremdes
berühren. Herr umvaq lley in scyon-end- er

Weise verlauten, daß der Staats- -

kanzler garnicht in der Lage sei. im Au- -

aenblick etwas
.
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der Maior war simscymelgeno leiner fit

Tiie beiden Männer hatten dem

Plane Gerlindens nicht entgegen sein
innNen und waren ietzt. nachdem er als
mißlungen erschien, keineswegs enttäuscht.

Von um so tieferem Unmuth erfüllt stand
Kurt von Ettendurg am Fenster und
Miäte in die Dämmerung des Gartens,

Eine Gestalt näherte sich vom Thorweg
her dem 5iausc. Kurt beobachtete sie

schärfer, stutzte und plötzlich fuhr er
mit alcker fast aus dem Kimmer, daß
er einen Stuhl umriß, der polternd hin--

tor ihm her ffaa.?" r 0 , , t.i .t
Der Major, vesremoer ouiaj vtr,r

Betragen des Lieutenants, erhob sich und

trat an das Fenster. . , . . . .

Nun, da drautzen glevr es za eine

stürmifche Umarmung !" fagte er. Sollte
etwa gar ?"

Emma eme yervei.
tt,l,r," rief sie. ..Es lst Fellr!"

lAerlinde lvrana auf. die Knie versag.

ten ihr fast den Dienst, ein Freudenschrel
tu, in ihrer Rrust vor der Angst ei--

lllk iva v 7 w " -

ner neuen Täuschung. Aber Kurt riß
die Thüre auf. führte Felix herem und

rief'
Da ist er! Felix!" Er lief davon um

Licht zu besorgen. r
Mutter! Gerlinde! Wo tx 3fr

Alle?" rief Felix in das Zwielicht des

Zimmers hinein.
.iinde aber floa auf ihn zn, um

schlang ihn mit beiden Armen, und setzt,

im Ansturm unerwarteter, schmerzllcher

Freude, hatte sie Thränen, und ihre
Worte erstarben in krampfhaftem W.
rten

rv; Ortmhe ranrde gebracht. Der
(V V AM '

Heimkehrende sah sich von Freunden mtt

WWAMMM

herzlichem Willkommm begrüßt,' aber er
blickte suchend umher, denn die Gestalt
fehlte im, Kreise, der sein Herz das erste
Willkommen rufen, von der er den ersten
Gruß Hatte 'empfangen wollen. .

Wo ist aber meme Mutter?" fragte
er. 1.1 ; ,.H ;. ,

Die Schwester konnte nicht antworten,
die Andern standen in peinlichem Schwei-ge- n.

Herr Umbach mußte es unterneh-me- n,

ihm die kummervolle Lage in. so
milder Form als möglich mitzutheilen.

Felix er starrte. Durch die Gesängniß-luf- t
geschwächt' durch die Reise auch wohl

angegriffen, versagten ihm plötzlich die
Kräfte. Er taumelte, stürzte, von Ohn-mac- ht

hingenommen, zu Boden, und nur
des Lieutenants rasches Hinzuspringen
schützte ihn vor einem schweren Fall.
Die Männer trugen ihn auf das Sopha,
die Hausfrau war schnell mit BelebungS-Mittel- n

bei der Hand, Gerlmde saß hel
send, unter neuen Sorgen, an seiner
Seite.

Felix von Waldern war, ohne daß
man weiter um Geständnisse in ihn drang,
aus seiner Haft entlassen und von dem
Kommandanten mit guten Wünschen als
freier Mann begrüßt worden. Dieser,
fnarnrnta ifi i.rfif Viftfi t wirfil eine !"p -
Stunde länger als möglich in der Fest-un- g

bleiben wollte, und verhalf ihm so-g- ar

zuReisegeld für die Heimfahrt. Seine
Rückkehr brieflich zn melden, unterließ
Felix, da die Post ihn selbst eben so

chnell als emen Bnes zu den E?elNlgen
vrmgen konnte. s?o kam er an, uner--
wartet, erschöpft von der Reife, über-mäß-ig

angespannt durch die Aufregung
der Freude; er fand die Wohnung seiner
Mutter verschlossen: ersuchte die Sei
nigen bei den Freunden, er hörte was
hm undenkbar erschien seine Nerven

waren einige Augenblicke nicht im Stande,
diesem Angriff Widerstand zu leisten.

Aber er erholte sich bald, erhob sich.
war mit sich selbst unzufrieden über feine
Niederlage, und bat die Freunde um
Entschuldigung. Er wollte ietzt genau
und ohne Schonung Allem unterrichtet
ein, sein Scherz hatte nichts Hinfälliges

mehr, aus seinem ietzt blassen Antlitz,
einen durchdringenden Augen sprach be- -

reits etwas von Plänen und Entschlus--
sen. Die Freunde sanden ihn in dem

Jahre seiner Hast sehr gewachsen, und
beobachteten die große Aehnlichkeit sei-n- er

Züge mit denen der Schwester.
Die Hausfrau nahm ihren Pstegesoyn

bei Seite:
Lieber Kurt." sagte sie leise, mir

st. als sollte heute noch eine Erlösung
auf die andere folgen! Eben hörte ich ei-n- en

Wagen vorfahren bitte!"
Der Lieutenant war draußen, ehe sie

ganz zuEnde gesprochen, diesmal weniger
polternd in seiner Eile. Wenige Au
genblicke darauf erscholl: Rufe der
Freude, des Entzückens denn Frau
von Waldern trat ein, gefolgt von dem
Präsidenten, Herr von Kroneck. Er
hatte sie selbst in seinem Wagen abgeholt
und hergeführt. Auf ihren dringenden
Wunsch trat er mit ein m den Famlllen- -

reis.
Gerlinde schob jubelnd den Bruder

voran, ehe sie selbst sich gestattete ln die
Arme der Mutter zu fliegen. Das hatte
Frau von Waldern nicht vermuthet
prachlos, nur unter Liebkosungen semen

Scamen stammelnd, hielt sie den Sohn
umschlungen. Die Uebrigen verließen
das Zimmer, die Hausfrau mit feuchten
Augen auf das Glück der drei endlich
wieder Vereinten wieder zurückblickend.
Sie saßen beisammen, sest umschlungen,
die Mutter, beide Arme um ihre Kinder
breitend, sie an sich pressend; die Kinder
im glückseligen Gefühl, die geliebte Mut
ter wieder zu haben. Was sie sprachen,
einander sagten, Eines aus dem Gesicht
des Andern las und verstand, das ist
nicht aufzuzeichnen ; bestand es doch kaum
in Worten und Wendungen, wie die
Menfchen sie brauchen, um nur den Zuhö-
rer zu befriedigen !

Während nun die vanssrau sur iyren
Lieutenant allerlei kleine Geschäfte hatte,
die er zu thun liebte, saßen Emma und
dcr Major im Nebenzimmer an emem

Tische im Gesprach. Aber limma war
mit seinen Reden nicht zufrieden. Sie
üblte sich feierlich und hoch ge nmmi,

und wollte nicht lachen. Sie wurde ab--

ebnend und begann zu schmollen, was
den Major schrecklich zu beängstigen an-fin- g.

Durch den Gartensaal aber schritten
der Präsident und Herr Umbach im Ge- -

prach. .
Die Entlassung der Frau von Wal--

dern," begann der Direktor, ist doch

sicherlich ebenso wenig das Werk Metter--
77,. rf fr a 0 CtSä

Nlch'S, als dienuassung iyresTvyne t
Gewiß nicht!" entgegnete der Prasi- -

dent. Ich bln sehr zusneden, datz bei-d- es

mein Werk ist, da ich glücklicherweise
die nothwendlgen Handhaben dafür er-lan- gt

hatte. Die Verhaftung der Frau
von Waldern war wloerrechincy, aus
eine unbewiesene Anklage, die nicht statt
hast, gleichivohl in unsern uncrsreuli-che- n

Verhältnissen nicht ohne Umstände
rückgängig zu machen. Freund Mar--

telll hat da sur ge orgt. urcy vle us

klärung des Herrn von Darheim konnte
v v: 04, fnf nri I
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erwiesen werden. Aber ich bin erstaunt,
wie dieser Metternich dazu kommt, sich

in unsere Dinge einzumischen: uno wie

haben Sie schon davon erfahren? Vor
einer halben Stunde, als lch ln den Wa- -

aen stieg, um Frau von Waldern abzu- -

holen, kommt ein reitender Bote von
dem Gute des Grasen Königsmark, und
reicht mir ein Billet vom Staatskanzler
in den Waaen. Er wünscht darin näh- -

ere Auskunft über die drei Untersuchun
gen, fo wie über die Betheiligung des
Regierungsraths von Martelli an den--

selben!" I
1 rn;ffl 1

Herr umvacy gao oem Piasivenn
Auskunft über den Ausammenhang.

..Das nenne ich Charakter bei einem
sn iunaen Mädchen!" saate Herr von
Kroneck. ..Aber es ist mir lieb, dah
das Unternehmen insofern ohne Erfolg
,u nennen ist. als ich bereits, wenigstens
die Befreiung der Iran von Waldern,
durckaesebt hatte. Dle Emm, cyung

Mctternichs wäre mir nicht bequem ge- -

welen. Und da auch der junge Waldern
auf freien Füßen ist, werde ich dem

Staatskanzler schreiben, daß die Sache
überbauvt erlediat sei." !

..Aber unser Freund Markwart?"
wendete der Direktor ein. . !

ar..x. r.;M rFnAa tnernen Ynir i?na i
,,ilUU lil Cllitv wuujk wvui

besser ohne den Staatskanzler behelfen,"
entgegnete

. . n,
der Präsident.

. :x.i
Obgleich. . r

MartwartS A.ngelegenyeu mu au'a i"
n,it ttebt. und der Anhalt für eine An--

klage eher vorhanden ist. Man hat eine
nk-ükreriscb- e luaschrift bei ihm aefua- -

ken der aestoblen! Gleichviel! So
in,bedeutend das scheinen mag. in un
fern erbaulichen Verhältnissen kann Al--
fes. inr Kckuld aemackt werden, wenn
mn jemand -- scbuldia baben will. So

iei aenüate xut Anklage. Freisprechen
nirh man Markwart iedensalls. Wie

freilich die llntersucuunasoan vau- -
w"r L.t:-- " ss.-r- r.
ern kann oas sreyr oain. "vr,,u
soll nichts zur Abkürzung versäumt wer- -

den. Wenn er nnr nicht ans dem

. Hamvacher Feste gesehen wor- -
" - 1.- c f KJt Im tpsit?l
den wäre! n uno jui iuy wn uu
lein ?snslaer,unkt aemacht werden, so

tnne ihm uine aravirende Betheiligung

itif?n ist. aber eS verzögert die
Untersuchung denn Martelli hat ihn
ge Äid denuncirt! O, dieses Ham--

es wird noch erschreckende
Folgenden. MwmerealSd
burgfeft nach sich zog! Zvcarieur y

elZKMi!!MUw
nen haarsträubenden Bericht darüber
aufgesetzt! Ich habe ihn nicht gelesen.
Das Schriftstück ist auf denunciatori
schem Wege nach Berlin gesendet wor
den. Von dort erhielt ich eme Privat
Nachricht darüber."

Der Mann hat viel auf dem gewis
sen!" sagte Herr Umbach.'! Wenn es
für seine Vergehen keine rechtliche Sühne
giebt, so hat er wenigstens die öffentliche
Meinung bereits gegen sich. Und sie
spricht sich stark genug aus!"

Nun, auch ich werde mich stark gegen
ihn aussprechen!" entgegnete der Prä
sident. Ein Gutes wird dos Gespräch
des Fräulein von Waldern mit dem
Fürsten von Metternich doch im Gefolge
haben, was wir nicht unterschätzen sol
len. . Er verlangt Auskunft über Mar
telli. Ich werde sie ihm geben, ohne
Rückhalt geben. Wir müssen diesen ter

endlich los zu werden suchen.
Uebrigens ist auch sonst Einiges zu die
sem Zweck von mir bereit gelegt, so daß
wir den langen Arm des Metternuy'fchen
Einflusses weder zu wünschen noch zu
furchten haben."

Der Präsident wollte sich empfehlen.

Frau von Waldern trat in diefem Au
genblick zwischen ihren Kindern auf die
Schwelle. Sie lächelten alle Drei be
glückt, nur über GerlmdenS Zügen lag
doch noch ein Schatten, den es waren
mcht alle beisammeu, dle sie liebte. Die
Mutter dankte Herrn von Kroneck für
feme Bemühungen, dieser aber küßte ihr
dle Hand und sagte:

Ich erfüllte nur die Pflicht, gut zu
machen, was Andere versehen hatten,
und muß immer noch beklagen, daß es
nicht früher in memer Macht stand, daS
Rechte zu thun!"

Er ging, und auch der Major verab-schiede- te

sich, denn er empfand, obwohl
mit stiller Wehmuth, daß er noch nicht
das Recht erlangt hatte, dem jetzt enger
sich schließenden Kreise anzugehören.

(Fortsetznng folgt.)

Der Brand von Orenburg.
Ueber den Brand von Orenburg

schreibt man dem Gofos" unterm 29.
April: Gestern Morgen gab eS eine
Stadt heute exiftirt sie nicht mehr.
Gestern gab eS Einwohner darin, heute
ist es nur ein Haufe von 10,000 Abge
brannten, die ihre' Kinder auf den Ar
men herumschleppen; man hört nur
Weinen und Stönen, überall wüthet die

ungerönoth! Orenbmg ist niederge
brannt. Gestern Morgen um 10 Uhr
30 Min. Morgens sing eine winzige

Hütte am Ufer deS Ural Feuer. So
klein, so nichtig war das Häuschen, daß
es den vereinigten Kräften von vier
Löschcommandos ein Leichtes scheinen
sollte, den winzigen Bau in den Fluß zu
werfen! Ja, e ginge wohl, aber eS ging
doch nicht! Man fing an zu löschen und
zu spritzen und fünf Minuten später
wurde in Folge eines heftigen Sturme,
der an diesem Morgen wüthete, daS
Feuer nach zwei Stadtvierteln hinüber
geworfen und an drei vier verfchieoenen
Stellen zugleich fingen mehrere Häuser
an zu brennen. Nun erscholi der Angst-schr- ei

.Feuer!" Alle? stürz! auf die

Straßen. Nach zwei Minuten wurden
beide Skadtviertel zu einem Flammen-mee- r.

Es bot sich ein schreckliches Bild
dar; unter dem fürchterlichen Anprall
des Orcans wurde da Feuer jeden Au
genblick bald in eine, bald in zwei Straßen
hinübergeworfen, so daß es auf 30 en

Stellen brannte, und das
Flammenmehr wälzte sich hinter die

Fliehenden drein. Die in den Höfen
aufge stapelten Habscligkeiten standen in
Flammen; eö brannte allerhans HauS
geräth auf den Fuhren', eS loderten die
Wagenzüg? auf, die sich lffngS der bren-

nenden Straßen bewegten. Die
Menfchen erdrückten einander im Ge.
dränge, indem sie vom Rrnch fast erstickt

wurden. Wo man auch hinfloh, lagen
überall halbverbrannte Hühner, Katzen
und Hunde im Wege. Ueberall Schreien.
Heulen, Stöhnen, überall e,n Blld
der Zerstörung ! Schließlich drang da
Feuer bis zum großen Platz und fiel
wüthend üder dle zwei und drelstocki
gen Steingebäude her, von denen gegen
Abend bloö rauchende Ruinen übrig
blieben. Die Flamme warf sich auf die

steinernen Buden. DaS Flammenmeer
von den brennenden Gebäuden bedeckte

eine Quadratwerft und nachdem es die
Dreifaltigkeitskirche vernichtet halte,-n- S

herte es sich dem Kaufes. Zu gleicher

Zeit fingen die Magozine in der Rico
laistraße Feuer, eS brannten die Läden

auf dem Bazar dann vraiivre rer
Waarenmarkt n edcr und nächst ihm sicl Im

die Stadtbank den Flammen zum Opser.
Bald darus gr?ss das Feurr null um
sich und und entzündete sowohl den gan-ze- n

Bazarplatz als den Trödelmarkt.
Es brannten sonohl die steinernen als
die hölzernen Buden; Truhen, Tische,

Waaren, die auf der Erde herumlagen
Alles stand m Flammen. Wa aus

den Buden Herausgelragen muroe.
brannte aus den Straßen; waö auf dre

tw. nm Frnnnte auch dort. Ueber

. .
st
I

c roi'e
. bie. Wahnsinnigen

c ... .
Men- -

rfatn mij gratzilazen Vranowunoen am
föxpn üm &ug nackte Leben zu retten,

ütter die ihre Kinder verloren hatten,
(icfest ;ammetnö in der ganzen Stadt

er. ach ihrem Theuersten suchend
war da euer bis Vetri-Pa- ul

&irA, .runaen: die riesige Glocke

beaann ,u tönen und daS ganze Ge
häahe stand in Flammen. !D älteste

NrieNer. ein Söiähriger GrelS.
wurde aus der Kirche auf den

--.nden KinauSaetraaen er war von
"V 1- - .

em wAe vemaue crnioi lvvivru.
Plötzlich sprang daS Feuer auf die andere
ezeiteer Ktrake binüber und setzte die

Filiale der Staatsbank in Brand. Nach,

dem das Feuer das
.

Gebäude der Staats
rj -- 1 i cri

kiank und eine nenae WNlnarie zül w
reituna von Semmeln und Wurft ver

nrh,t batte. warf eS sich mit Wuth auf
die abseits gelegenen Straßen, die unter

ttandkn und näherte sich dem

,ulvttmaaa,in. wo gegen 70 Pfund
kkpwabrt waren, deren Erplo

fem R0(j oejjäjont gebliebenen Reft
2 M irt u ivrenaen drohte.

rch die Anstrengungen der Soldaten
rtfwA:, ,:.; von den Officieren und

z,:. unterftüfet wurden, wurde
nnn fc ulcerniefealaae ot):

und in diesem Winkel der Stadt
'

rrirT7W
ety ortf, ,1 IHCHIGAII

ISIFf? ZU??MHJffV l

i

mu?Mmr-- M

KIlfSg!S'iÖlW
,gWW?s MlMM.7.rtetin )SPNQ
folgenden 0m5 MJSSSi

LTenthaüm in verianie.

... :,

w , i I.

z? "SF' p9

babenletzt die meisten Sgek,re?.k ein
Obdach gefunden. L'm ar!)eren knde
der Stadt aber' griff das Zs euer imerwerter um sich. bog dann abseits und
packte den Heumsrkt und lax Theer

Hier sind ei reiche Nahrung.
Die Theersässer loderten hell auf und
da, brennende Heu stob nach allen Sei

Das Heu ZeUe die Häuser und
Mühlen ' der Neuftadl in Brand, warf
sich dann mit einer heißen Gier auf die
hölzernen Denkmäler des tatarischen
Kirchhofes und wühlte schlieUich in den
Düngerhaufen umher, mit denen die
ganze Neustadt umrahmt ist. Die gab
für daS Schicksal der Reustadt den Aus
schlag. Aus allen Straßen erschienen
hell leuchtende Häuschen und Alles
brannte mit nvem Schlage. Die Feuer
wehr sprang auf ihre Pferde und sprengte
spornstreichs davon, um dem Tode zu
entgkhen; die Löfchaarate wurden
eine Beute der Flamtrien. ' E wurde
nacy Gsamara teiegrapyrrt. um neue
Löfchapparate und WasserfZsser von
dort zu verlangen; die Avtwklt lautete,
daß eS grade in diesem Augenblick auch
dort brenne und daß 01 an, sobald der
Brand gelöscht sein würde. Hülfe sinden
welle. Gegen 9 Uhr Abend hatte die
Brandstätte eine Quadrat flSe von 2
Werft im Umfang erreicht und die
Brandlinie erstreckte sich bald arfö Werft.
Sämmtliche Bäckerlüde , sä amtliche
Fleischwaarevhandluvgen , der ganze
Bazar mit den Brotbuden, der ganze
Fleischmarkt mit all' s.iaen Bictnalien
ist niedergebrannt. DerBrotmangel ist
fürchterlich eine Unzahl Menschen ist
ohne Brot, weil eS nirgends zu haben
ist. Die größere Mehrzahl der Ein-wohn-er

lebt auf offenem Felde, in Zelte
und Kibitken (Kalmückenzelt.)
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Perry Aavis' Pain jtte!
hat dosiklbe

fast jedes ftlitna destanden.
unb ist von

allen bekannten ?!atic gebraucht
orten.

Als ein SukerlicheS und innerliches
Mittel hat es entschieden den Vorrang!
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Rheumatismus.
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Söokera MorSus
und alle Magen Beschwerden.
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Fieber und Ague
Hrrrschkn, giebt tl kein bessere Arznei.
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Unser Motto!
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